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Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 48. | 


Marienwerder, den 2. Dezember 1863. 


Capital und Zinſen löſchungsfähig quittirt. Die Löſchung hat aber nicht erfolgen können, weil die drei 
darüber gebildeten Dokumente fehlen, von denen ein jedes beſteht: aus der gedachten ſchriftlichen Dis⸗ 
voſition, der gerichtlichen Verhandlung vom 3. Auguſt 1810, den annektirten Hypotheken- Atteſten und 
dem Eintragungs⸗Vermerke von demſelben Dato. — Von den Gläubigern ſind der Johann Kilian, die 
Schönkeſchen Eheleute und der Gottlieb Knitter, welcher mit der Wittwe Schönke (geborne Kilian) in 
erſter und mit der Anna (geborne Hahlweg) in zweiter Ehe gelebt hat, verſtorben, und ſind deren Er⸗ 
ben theils nicht legitimirt, theils der Perſon oder dem Aufenthalte nach unbekannt. Nicht legitimirt und 
gänzlich unbekannt ſind die Erben des Johann Kilian. Die Dorothea Knitter pr. vot. Schönte (ge⸗ 
borne Kilian) hat nach dem Erbrezeſſe vom 22. Juni 1827 aus ihrer erſten Ehe mit Schönke 5 Kin⸗ 
der als Erben nachgelaſſen, von denen der Johann, der Andreas, die Dorothea und der Gottlieb 
Schönke dem Aufenthalte nach, und das fünfte Kind ſogar dem Namen nach unbekannt ſind. Der am 
14. März 1834 ohne Teſtament zu Conitz verftorbene Stadtdiener Gottlieb Knitter hat aus ſeiner er⸗ 
ſten Ehe mit der Dorothea Schönke (geborne Kilian) ſeine beiden Kinder, den Franz Wilhelm und den 
Stanislaus Adalbert Knitter, als Erben binterlaffen, deren Aufenthaltsort ebenfalls nicht bekannt iſt. 
Endlich konſtirt nicht, wo die zweite Ehefrau des Gottlieb Knitter, Anna (geborne Hahlweg), wohnt und 
ob dieſelbe noch am Leben iſt. — Alle vorgedachten Intereſſenten, ſo weit ſie der Perſon oder dem Auf⸗ 
enthaltsorte nach unbekannt und nicht legltimirt find, fo wie der unbekannte Inhaber des fehlenden 
Dokuments und alle Diejenigen, welche als Erben, Ceſſionarien oder ſonſt in ſeine Rechte getreten ſind, 
werden auf Grund des Geſetzes vom 24. Mai 1853 (Geſetz- Sammlung Seite 521.) aufgefordert, ihre 
Anſprüche an obige Hypothekenpoſten bis zu dem auf den 14. März 1864, Vormittags 
11 Uhr, vor Herrn Kreisrichter Röſtel anberaumten Termine anzumelden, widrigenfalls die Ausblei⸗ 
benden mit ihren Anſprüchen auf dieſe Poſten präkludirt und dieſelben im Hypothekenbuche des Grund⸗ 
ſtücks Schkochau Nro. 43. gelöſcht werden follen, 
Schlochau, den 17. November 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

46) Auf dem Grundſtücke Schwetz Nro. 43., 44. 45. ſtehen in Rubr. III. Nro. 3. für den Ay» 
pellationsgerichts Rath Schwarck zu Marienwerder 500 Rthlr. Darlehn nebſt 6 Prozent Zinſen eingetra⸗ 
gen. Das über dieſe Poft lautende Dokument, beſtehend aus der gerichtlichen Obligation vom 17. Ja⸗ 
nuar 1846, dem Hypothekenſchein vom 25. Januar 1846 und der Jungroſſationsnote von demſelben Tage, 
iſt verloren gegangen, während die Forderung noch beſteht. Alle diejenigen, welche auf dieſes Dokument 
oder die Eingangs bezeichnete Poſt als Eigenthümer, Ceſſionarien, Rechtsnachfolger, Pfand oder Briefs 
Inhaber Anſprüche zu haben glauben, werden hierdurch aufgefordert, ſolche ſpäteſtens in dem am 3. 
März 1864, Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Kreisrichter Lehmann an hieſiger Gerichts⸗ 
ſtelle Verhandlungszimmer Nro. 1. anſtehenden Termine anzumelden, widrigenfalls fie die Präkluſion zu 
gewärtigen haben und das Dokument für amortiſirt erllärt werden wird. 

Schwetz, den 23. November 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

47) Die unbekannten Realprätendenten des zu Rudnerweide su Nro. 17. des Hppothekenbuchs 
belegenen Grundſtücks, deſſen Beſitztitel zuletzt ex decreto vom 31. März 1808 für Johann Kopper 
berichtigt worden iſt, werden hierdurch aufgefordert ihre Realanſprüche im Termine den 1. März 
1864, Mittags 12 Uhr, vor dem Herrn Kreisrichter Meißner im Terminszimmer Nro. 2. an⸗ 
zumelden. Die Ausbleibenden werden mit ihren etwalgen Realanſprüchen an das Grundſtück prätlu⸗ 
dirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. er 

Stuhm, den 9, November 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 

48) Der Musketier Johann Wladowski der 6. Compagnſe 7. Oſtpreuß. Infanterie⸗Regiments 
Nro. 44., in Orlowo (Kreis Culm) geboren, iſt zur Disposition des Regiments beurlaubt geweſen und 
erhielt am 28. März d. J. den Befehl, ſich ſofort zum Regiment wieder zurück zu begeben. Er tft bis heute 
beim Truppentheil noch nicht eingetroffen und muthmaaßlich deſertirt. Da ſein gegenwärtiger Aufent⸗ 
halt nicht hat ermittelt werden können, fo iſt gegen ihn die Unterſuchung eingeleitet worden. Deshalb 
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wird der Musketier Johann Wladowski aufgefordert, ungeſäumt in die hieſige Garniſon zurückzukehren 
und ſich bei ſeinem Truppentheile ſpäteſtens in dem auf den 15. März 1864, Vormittags 
11 Uhr, im hieſigen Kommandanturgericht anberaumten Termine zu melden, widrigenfalls die Unter⸗ 
ſuchung geſchloſſen, er in contumaciam für einen Deſerteur erklärt und in eine Geldbuße von 50 — 
1000 Rthlr. genommen werden wird. 

Thorn, den 19. November 1863. v. Stückradt, Generalmajor und Kommandant. 

49) Der Musketier Joſeph Suletzki der 8. Comp. 7. Oſtpreuß. Infanterie Regiments Nro. 3%, 
in Pieczonka (Kreis Thorn) geboren, hat ſich am 6. Juli d. J. aus hieſiger Garniſon entfernt. Da 
fein gegenwärtiger Aufenthalt bis jetzt nicht hat ermittelt werden können, jo iſt gegen ihn die Unterſu⸗ 
chung wegen Deſertion eingeleitet worden. Deshalb wird der Musketier Joſeph Suletzki aufgefordert, 
ungeſäumt in die hieſige Garniſon zurückzukehren und ſich bei ſeinem Truppentheile, ſpäteſtens aber in 
dem auf den 15. März 1864, Vormittags 11 Uhr, im biefigen Kommandantur⸗ Gericht 
anberaumten Termine zu melden, widrigenfalls die Unterſuchung geſchloſſen, er in contumaciam für 
einen Deſerteur erklärt und in eine Geldbuße von 50 bis 1000 Athlr. genommen wird. 

Thorn, den 19. November 1863. Königl. Kommandantur ⸗Gericht. 

50) Der Musketier Carl Schwarz II. der 8. Compagnie 5. Oſtpreuß. Infanterie⸗Regiments 
Nro. 41., in Linkworowen (Kreis Darkehmen, Regierungsbezirk Gumbinnen) geboren, hat ſich am 4. 
Mai d. J. aus dem Kantonnements⸗Quartier Gurzuo (Kreis Strasburg) entfernt. Da fein gegen⸗ 
wärtiger Aufenthalt bis jetzt nicht hat ermittelt werden können, ſo iſt gegen ihn die Unterſuchung wegen 
Deſertion eingeleitet worden. Deshalb wird der Musketier Carl Schwarz II. aufgefordert, ungeſäumt 
in die bieſige Garniſon zurückzukehren und ſich bei ſeinem Truppentheile, ſpäteſtens in dem auf den 
15. März 1864, Vormittags 11 Uhr, im bieſigen Kommandantur= Gericht anberaumten 
Termine zu melden, widrigenfalls die Unterſuchung geſchloſſen, er in contumaciam für einen Deſerteur 
erklärt und in eine Geldbuße von 50 bis 1000 Rthlr. genommen werden wird. u 

Thorn, den 19. Novbr. 1863. v. Stückradt, Generalmajor und Kommandant. 

51) Der Musketier Martin Borowiack der 3. Compnie 5. Oſtpreuß. Infanterie» Regiments 
Nro. Als, in Ezuloz (Kreis Pleſchen, Nez.» Bezirk Polen) geboren, hat fid am 2. Juli d. J. aus ſei⸗ 
nem Kantonnements⸗Quartier Strasburg entfernt. Da ſein gegenwärtiger Aufenthalt bis jetzt nicht 
bat ermittelt werden können, ſo iſt gegen ihn die Unterſuchung wegen Deſertton eingeleitet worden. — 
Deshalb wird der Musketier Martin Borowiack aufgefordert, ungeſäumt in die hieſige Garniſon zurück⸗ 
zukehren und ſich bei ſeinem Truppentheile ſpäteſtens in dem auf den 15. März 1864, Bor: 
mittags 11 Uhr, im hieſigen Kommandantur-Gericht anberaumten Termine zu melden, widrigen⸗ 
falls die Unterſuchung geſchloſſen, er in contnmaciam für einen Deſerteur erklärt und in eine Geld⸗ 
buße von 50 bis 1000 Rthlr. genommen werden wird. 

Thorn, den 18. Novbr. 1863. v. Stückradt, Generalmajor und Kommandant. 

52) Der Musketier Peter Rietz der 5. Compagnie 7. Oſtpreußiſchen Infanterie- Regiments 
Nro. 44., in Muczynka (Kreis Inowraclaw, Reg.⸗Bezirk Bromberg) geboren, hat ſich am 26. März 
d. J. aus hieſiger Garnifon entfernt. Da ſein gegenwärtiger Aufenthalt bis jetzt nicht hat ermittelt 
werden können, ſo iſt gegen ihn die Uuterſuchung wegen Deſexrtion eingeleitet worden. Deshalb wird 
der Musketier Peter Rietz aufgefordert, ungeſäumt in die hieſige Garniſon zurückzukehren und ſich bei 
ſeinem Truppentheile ſpäteſtens in dem auf den 15. März 1864, Vormittags 11 Uhr, im 
hieſigen Kommandantur⸗Gericht anberaumten Termine zu melden, widrigenfalls die Unterſuchung ge⸗ 
ſchloſſen, er in contumaciam für einen Deſerteur erklärt und in eine Geldbuße von 50 bis 1000 Nthlr. 
genommen werden wird. Thorn, den 19. Nobr. 1863. v. Stückradt, Generalmajor u. Kommand. 

53) Der Musketier Michael Fieberg der 7. Compagnie 7. Oſtpreuß. Infanterie⸗Regiments 
Nro. 44., in Blumberg (Kreis Braunsberg, Regierungsbezirk Königsberg) geboren, hat ſich am 18. 
September d. J. aus hieſiger Garniſon entfernt. Da fein gegenwärtiger Aufenthalt bis Jeht nicht hat 
ermittelt werden können, ſo iſt gegen ihn die Unterſuchung wegen Defertion ‚eingeleitet worden. Des⸗ 
halb wird der Musketier Michael Fieberg aufgefordert, ungeſäumt in die biefige Garniſon znrückzukeh⸗ 
ren und ſich bei ſeinem Truppentheile ſpäteſtens in dem auf den 15. März 1564, ormittags 
11 Uhr, im hieſigen Kommandantur⸗ Gericht anberaumten Termine zu melden, wiorigenfalls die Un⸗ 
terſuchung geſchloſſen, er in contumaciam für einen Deſerteur erklärt und in eine Geldbuße von 50 — 
1000 Rthlr. genommen werden wird. f 

Thorn, den 18. Novbr. 1868. v. Stückradt, Generalmajor und Kommandant. 
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54) Die verehelichte Victualienhändler Antonie Cieſielska (geb. Borowsko) zu Thorn hat gegen 
ihren Ehemann den Schuhmacher Carl Cieſielski, der fie im Winter 1852/53 verlaſſen bat, wegen bös⸗ 
licher Verlaſſung auf Eheſcheidung geklagt. Zur Beantwortung der Klage ſteht am 23. Februar 
k. J., Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath Hanow im Termins zimmer Nr. 
3. Termin an, zu welchem der Beklagte hierdurch öffentlich vorgeladen wird. Erſcheint der Beklagte in 
dieſem Termine nicht und geht auch bis zu dieſem Termine keine gehörig beglaubigte Klagebeantwortung 
ein, jo wird in contumaeiam weiter verfahren werden. 

Thorn, den 19. November 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

55) Die unbekannten Erben folgender Perſonen: 1. der am 8. Februar 1853 zu Culmſee ver⸗ 
ſtorbenen Wittwe Marianna Draczkowska (geborne Szweichowicz); 2. der am 15. Februar 1855 zu Thorn 
verſtorbenen Wittwe Sara Grabowska (geborne Bär); 3. des am 28. Auguſt 1858 zu Thorn verſtorbe⸗ 
nen Schiffeknechtes Jacob Krampitz; 4. des am 20. Mai 1861 zu Thorn an der Ziegelei, anſcheinend 
durch Selbſtentleibung, verſtorbenen Invalidenunteroffiziers Leopold Kauffmann — werden aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem am 17. März k. J., Vormittags 12 Uhr, vor dem Herrn Kreisrichter 
Leſſe anſtehenden Termine ſich zu melden und ihre Erbanſpruͤche nach den vorbezeichneten Perſonen nach⸗ 
zuweiſen, widrigenfalls fie damit präkludirt werden und der Nachlaß dem ziskus, oder wer in deſſen 
Rechte tritt, anheimfällt. 

Thorn, den 21. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

56) Der Altſitzer Albrecht Julkowski zu Renezkau hat gegen die Wittwe des zu Stanislawken 
verſtorbenen Franz Kaniewski, Marianna Kaniewska (geborne Kruszynska), und deſſen Erben auf Aus⸗ 
ftellung einer löſchungsfähigen Quittung über die im Hypothekenbuche von Renczkau Nro. 14. Ruprica 
III. Nro. 1. a. für Marianna Kaniewsla eingetragenen 96 Rthlr. 10 ſgr. 8 ¼ pf. geklagt, indem er be⸗ 
hauptet, die eingetragene Poſt der Marianna Kaniewska noch bei Lebzeiten ihres Ehemannes baar bezahlt 
zu haben. Zu den Erben gehört die Maria Kaniewska, verehelicht an den früheren Beſitzer Michael Ja⸗ 
worski zu Stanislawken. Da der Aufenthaltsort dieſer Michael Jaworskiſchen Eheleute unbekannt iſt, 
ſo werden dieſelben hierdurch öffentlich vorgeladen, die Klage in dem am 16. Februar 1864, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Kreisrichter Lilienhain im Terminszimmer Nro. 3. anbe⸗ 
raumten Termine zu beantworten. Geſchieht dies nicht und geht auch bis zu dem gedachten Termine 
eine gehörig legaliſirte Klagebeantwortung nicht ein, fo wird in contumaciam weiter verfahren werden. 

Thorn, den 22. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

57) Auf den Antrag des Rittergutsbeſitzers Theodor von Dembinski auf Zamarte werden Die⸗ 
jenigen, welche an die aus 16 Morgen beſtehende Forſtparzelle Schwiedt Nro. 6. Eigenthums⸗ oder an⸗ 
dere Realanſprüche zu haben vermeinen, namentlich der ehemalige Nittergutsbefiger Egmont Hartmann, 
aufgefordert, dieſelben ſpäteſtens in dem auf den 4. März 1864, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Kreisrichter Herrn Schumann angeſetzten Termine anzumelden und ihr Widerſpruchsrecht zu 
beſcheinigen, widrigenfalls die Eintragung des Beſitztitels für den Rittergutsbeſitzer Theodor v. Dem⸗ 
binskt erfolgen wird und ihnen überlaſſen bleibt, ihre Anſprüche in einem beſonderen Prozeſſe zu ver⸗ 
folgen. Tuchel, den 23. November 1863. Königl. Kreisgerichts⸗-Deputation. 


Verkauf von Grundſtücken. 


Noth wendige Verkäufe. 
58) Königl. Kreisgerichts Commiſſion zu Baldenburg, den 18. Oktober 1863. 
Das den Chriſtoph Lietz ſchen Eheleuten gehörige, zu Flötenſtein sub Nro. 27. belegene Bauer⸗ 
rundſtück, abgeſchätzt auf 1600 Rthlr., zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in der 

Registratur einzuſehendeu Taxe, ſoll am 23. Februar 1864, von Vormittags 11 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die unbekannten Erben des Viehhändlers Johann Arndt 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem 
Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 991 j 

59) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Chriſtburg, den 22. Oktober 1863. 

Das dem Müller Wilhelm Rogalski gehörige, zu Ankemitt belegene Mühlengrundſtück, zu dem 
auch 3 Morgen culmiſch Acker gehören, abgeſchätzt auf 1922 Rthlr. 3 fgr. 4 pf., zufolge der nebſt Ho⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der Registratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 17. e ruar 1864, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen 
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einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ 
chen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

60) Königliches Kreisgericht zu Culm, den 27. Oktober 1863. 

Die den Vincent und Sophia Rigielskiſchen Eheleuten zu Drzanowo (Kreis Culm) sul Nro. 2. b. 
und Nro. 15. des Hypothekenbuchs belegenen Grundſtücke, auf 2500 Rthlr. und reſp. 2000 Rthlr., zu⸗ 
ſammen abgeſchätzt auf. 4500 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re- 
giſtratur einzuſebenden Tare, ſollen am 3. März 1864, Vormittags 11 Uhr, an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei 
dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 

61) 5 Königl. Kreisgericht zu Culm, den 6. November 1863. 

Das den Hirſch und Brunette (geb. Auerbach) Crohn'ſchen Eheleuten und dem Buchhalter Tobias 
Wolffſohn gehörige, unter Nro. 91. des Hypothekenbuchs belegene Vorwerk Roſenthal (Kreis Culm, 
Regterungsbezirks Marienwerder), abgeſchätzt auf 13,950 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, fol am 13. Juni 1864, Vormittags 11 
Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Culm ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations Gerichte anzumelden. 

62) Königl. Kreisgericht zu Flatow, den 13. Oktober 1863. 

Das den Färber Carl Friedrich und Emma (geborne Stöber) Scheddinſchen Eheleuten gehörige, 
in der Stadt Flatow sub Nro. 229. des Hypothekenbuchs verzeichnete Grundſtück, beſtehend aus: a. ei⸗ 
nem hinter dem Markte belegenen Wohnhauſe, an deſſen Seitenanbau eine Färberei eingerichtet iſt, b. 
einem zweiten daſelbſt belegenen Wohnhauſe, c. hinter den beiden Häuſern ad a. und b. belegenem 
Stall, Hofraum und Garten, d. einer am Markte belegenen Bauſtelle, e. zweier auf dem Stadtbruche 
belegenen Platzwieſen von zuſammen 2 Morgen 62 J]Ruthen Größe, ſ. zweier Weideabſindungen von je 
2 Morgen 121 [[Ruthen Größe, abgeſchätzt auf zuſammen 3345 Rthlr. 28 far. 4 pf., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 23. Februar 
1864, Mittags 12 Uhr, vor dem Herrn Krelsrichter Wollſchläger an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Auſprüche bei dem Subhaſtatlons— 
Gerichte anzumelden. 

63) Königl. Kreisgerichts-Commiſſion zu Mewe, den 18. Juli 1863. . 

Das der Frau Pauline Weller (geborne Steckmaun) gehörige, zu Thymau unter der Hypothe⸗ 
kennummer 16. belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 6092 Rthlr. 16 ſgr. 8 pf., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll am 8. eben 1864, 
Vormittags 11 Uhr, au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu— 
chen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 

64) Königl. Kreisgericht zu Schlochau, den 17. Auguſt 1863. 

Das dem Gutsbeſitzer Baron Herrmann v. Eſtorff gehörige freie Allodial-Rittergut Ziethen Nro. 
1., abgeſchätzt auf 48,311 Rthlr. II pf., kufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 10. März 1864, Vormittags 11 Uhr, an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Der dem Aufenthalte nach unbekannte Beſitzer Baron Herrmann 
v. Eſtorff wird hierzu öffentlich vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderunz aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei 
dem Subhaſtations - Gerichte anzumelden. 

65 Königl. Kreisgericht zu Schwetz, den 3. November 1863. 

Das dem Chauſſeegeldpächter Guſtav Adolph Guth gehörige Grundstück Nieder Gruppe Nro. 13., 
abgeſchätzt auf 2500 Nthlr., zufolge der nebſt Hppothekenſchein in der Negiftratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll am 17. März 1864, von Vormittags 11 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. — Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: die unbekannten Erben 
der Wittwe Wilhelmine Romey (geb. Hildebrandt) werden hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 
Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subbaftationg » Gerichte anzumelden. 
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66) Königl. Kreisgericht zu Schwetz, den 20. November 1863. 

Das den Paul Böttcher'ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück Johannisberg Lowinnek No. 4, ab⸗ 
geſchätzt auf 216 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 10. März 1864, von Vormittags 11 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

67) Königl. Kreisgericht zu Schwetz, den 20. November 1863. 

Das den Paul Böttcher'ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück Dt. Lonk Nro. 34., abgeſchätzt auf 
100 Rthlr. 9 ſgr. 9 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 10. März 1864, von Vormittags 11 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

68) Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 17. Juli 1863. 

Die den Oberamtmann Gottlieb Ludwig Nordmann'ſchen Erben gehörige Konfel» Mühle, wozu 
gehören 470 Morgen 15 [[Ruthen Land, abgeſchätzt auf 14,665 Kthlr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in dem III. Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll am 18. April 1864, Vor: 
mittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Realpräten⸗ 
denten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dleſem Termine zu mel⸗ 
den. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

69 Königl. Kreisgerichts Deputation zu Tuchel, den 20. November 1863. 

Das der verehelichten Pauline Evert (geb. Kerſten) gehörige Mühlen⸗ und Ackergrundſtück Pilla⸗ 
mühl Nro. 1., abgeſchätzt auf 15,304 Nthlr. 25 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur elnzuſehenden Taxe, fol am 16. Juni 1864, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, 
ſich bei Vermeidung der Präflufion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. — Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ 
chen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 

70 Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation zu Tuchel, den 20. Novbr. 1863. 

Das dem Mühlenbeſitzer Wilhelm Korthals gehörige Grundſtück Wyſſoka Nro. 39. mit der darauf 
befindlichen Bockwindmühle, abgeſchätzt auf 1815 Rthlr., 1 55 der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 10. März 1864, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Realprätendenten werden aufge⸗ 
boten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

71) Königl. Kreisgerichts⸗Deputation zu Tuchel, den 28. Septbr. 1863. 

Das den Beſitzer Wilhelm und Henriette Jahnke'ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück Hochdorf Nro. 
5., abgeſchätzt auf 1200 Nthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftra- 
tur einzuſehenden Taxe, fol am 19. Januar 1864, Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſicht⸗ 
lichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Sub; 
haſtations⸗Gerichte anzumelden. 


Eheverträge. 


72) 21 ernie, en ane zu ae den 13. November 1863. 

Der Schuhmachermeiſter Aron Damrauer in Oſterwick und deſſen verlobte Braut Dore Hdel aus 
Bralin bei Poln. Wartenberg haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinschaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 9. November 1863 ausgeſchloſſen und darin beftimmt, 
daß das Vermögen, welches die Dore Jöel ihrem künftigen Ehemanne in die Ehe bringen, oder was ſie 
in derſelben durch Geſchenke, Glücksfälle und Erbſchaften erwerben wird, die Natur des geſetzlich vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll. 2 a 

73) Der Kaufmann und Fabrikbeſitzer Heinrich Warnke zu Flatow und das Fräulein Pauline 
Dauſt, Letzteres mit Zuſtimmung ihres Vaters, des Rentiers Ludwig Dauſt zu Ruden, haben für die 
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Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe mittelſt Vertrages vom 4. d. M. die Gemeinſchaft der Güter 

und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Braut die Natur des ein- 

gebrachten Vermögens erhält. > I 
Flatow, den 6. November 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

74) Der Premier Lieutenant im 8. Oſtpreußſſchen Infanterie Regiment Nro. 45., Herr Carl 
155 Rudolph Pawlikowolki, im Cantonnement Gollub, und deſſen verlobte Braut, Fräulein Johanna 

roſt, Letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Herrn Rentier Ferdinand Wilhelm Froſt zu Graudenz, 
haben laut gerichtlicher Verhandlung de dato Graudenz, den 20. Oktober 1863 für die Dauer der von 
ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
Vermögen der künftigen Ehefrau, auch Das jenige, was dieſelbe während der Ehe durch Geſchenke, Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtniſſe oder Glücksfälle erwerben ſollte, die Rechte des Eing⸗brachten haben ſoll, ausge⸗ 
ſchloſſen. Gollub, den 4. November 1863. Königl. Kreisgerichts-Commiſſion. 

75) Der Kaufmann Carl Victorius und das Fräulein Anna Kadiſch, letztere im Beiſtande ib: 
res Vaters, des Kaufmanns Meyer Kadiſch von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 19. d. M. ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 20. November 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

76) Der Chauſſeeaufſeher Adolph Morſeck und das Fräulein Minna Amalie Herzberg, letztere 
im Beiſtande ihres Vaters, des Stadtkämmerer Gottfried Herzberg in Leſſen, haben vor Eingebung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 2. November d. J. aus⸗ 
geſchloſſen. Graudenz, den 10. November 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

77) Der Sattlermeifter Guſtav Polß in Marienburg und die unverehelichte Adelheid Walther 
von hier haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Vertrages vom 4. d. Mts. 
ausgeſchloſſen. Graudenz, den 4, November 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

28) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſlon zu Lautenburg, den 21. Novbr. 1863, ö 

Der Kaufmann Mar Baruch und deſſen verlobte Braut Fräulein Helene Cohn, Tochter des ver⸗ 
ſtorbenen Gerbermeiſters A. B. Cohn, beide in Lautenburg, haben für die Dauer der mit einander ein⸗ 
zugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Gllter und des Erwerbes mit der Maaßgabe, daß das von der 
Braut eingebrachte Vermögen die Natur des vorbehaltenen haben ſoll, laut Verhandlung vom 21. No⸗ 
vember 1863 ausgeſchloſſen. 

79) Die Louiſe Franziska Rißbild, verehelichte Reſtaurateur Michael Rudolph Schulz zu Ma⸗ 
rienburg, hat bei ihrer erlangten Großjährigteit die Gemeinſchaft der Güter mit ihrem genannten Che. 
manne ausgeſchloſſen. 1 

Marienburg, den 4. November 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

80) Die verehelichte Schneidermeiſter Krick, Suſanne Mathilde (geborne Freitag) zu Budezyn, 
hat bei erreichter Großjährigkeit unterm 12. September d. J. mit ihrem Ehemanns, dem Schueidermei⸗ 
ſter Friedrich Krick zu Budezyn, für die Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer 
bes ausgeſchloſſen. 

Marienwerder, den 5. November 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 
1 15 Kreisgericht zu Neuſtadt, den 16. November 1863. 

Der Bäkkermeiſter Fr edrich Weſtphal zu Goſſenthin und Die Förſterwittwe Caroline Ptach (geb. 
Eiland) von daſelbſt haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der 

ter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 16. November 1863 ausgeſchloſſen. 

SS) Königl. Kreisgericht zu Roſenberg, den 6. November 1863. 

Der Tiſchlermeiſter Heinrich Weißgräber zu Heinrichau und die unverehelichte großfährige Auguſte 
Lange zu Freyſtadt haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Gü⸗ 
ter und des Erwerbes laut Vertrages vom 4. November 1863 ausgeſchloſſen. 

83 Königl. Kreisgericht zu Schwetz, den 21. November 1863. 

Der Königl. Forſthtlfsauſſeher Albert Art und die Winwe des Forſtaufſehers Podack, Hildegard 
(geborne Thom) in Kalisken, haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 21, d. M. ausgeſchloſſen. 

84 Königl. Kreisgericht zu Schwetz, den 16. November 1863. 

Der Einwohner Peter Lucht und die Wittwe Marie Krauſe in Flötenau haben für die Dauer 
der mit einander einzugehenden Ehe die Wemeſnſchaft der Glter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
13. d. M. ausgeſchloſſen. } 
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85) Der Bauerſohn Gottfried Lange aus Sadlinken und die Jungfrau Johanna Ottle, Tochter 
des Lehrers Ottle daſelbſt, haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 28. October d. J. mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das Vermögen der Frau, ſowie Alles, was ſie während der Ehe durch Arbeit, Erbſchaft, Glücksfall, Ge⸗ 
ſchenk ꝛc. erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Strasburg i. Wpr., den 31. October 1863. Königl. Kreisgericht. II. Abtheil. 

86 Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 14. November 1863. £ 

Der Muſikus Oskar Frentzke und die unverehelichte Marie Macegewska, beide von hier, haben 
für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 13. d. Mts. dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau die Natur 
des Eingebrachten haben ſoll. 

87) Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 11. November 1863. 

Der Reſtauratenr Eduard Michael Schmidt von hier und ſeine verlobte Braut Wilhelmine Bartel 
aus Rohrmühle haben vor Eingebung ihrer Ebe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
dem Bemerken laut Verhandlung zom 9. d. M. ausgeſchloſſen, daß das eingebrachte Vermögen der 
Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 8 

Der Handelsmann Raphael Grunauer von hier und die unverehelichte Roſalle Zander aus 
Jaſtrzembke, letztere im Beiſtande ihres Vaters Nathan Zander, haben für die Dauer der von ihnen 
einzugehenden Ehe durch den gerichtlichen Vertrag vom 4. November 1863 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchleſſen. 5 

Zempelburg, den 5. November 1863. Königl. Kreisgerichts-Commiſſion. 


Lizitatienen und Auktionen. 


80 Königliche Oſtbahn. 

Für den Werkſtätten⸗Betrieb der Königlichen Oſtbahn find für das Jahr 1864 Materialien und 
Werkzeuge c. erforderlich, welche auf dem Wege der öffentlichen Submiſſion in folgenden Looſen verdun⸗ 
gen werden ſollen: 

I. Stabeiſen, als: Flach⸗, Rund und Quadrateiſen 1000 Centner; 

II. Noſtſtabeiſen 300 Centner; 

III. biverfes Eckeiſen, Bandeiſen und Feinkornelſen 300 Centner; 

IV. diverſer Gußſtahl 170 Gentner; 

V. Antimon 40 Centner, Blei in Mulden und gewalztes Blei 204 Centner, Schmelzkupfer 120 Cent⸗ 
ner, Stangenkupfer 40 Centner, Queckſilber 50 Pfund, Zinn in Blöcken und in Stangen 155 
Centner, Schmelzzink 5 Centner; a 

VI. diverſes Eiſenblech (Schwarzblech) 750 Centner, verzinntes Eiſenblech 500 Tafeln, Kupferblech 
50 Centner, Neuſilberblech 150 Pfund; 

VII. verſchiedene Eiſen und andere Materialien, als: Bimmſtein, Chamottſteine, Chamottſpeiſe, 
ere ee eiſerne Ketten, Schmirgelleinwand, Sandpapier, diverſe Nägel, Nieten 
und Schrauben, , 5 

VIII. diverſe Gummiwaaren in Schläuchen, Ringen, Platten; 

IX. diverſe Glaswaaren; 

X. diverſe Seilerwaaren und Polſtermaterial; 

XI. diverſe Farben, Chemikalien und Droguen; 

XII. diverſe Lederwaren; 1 

XIII. diverſe Bürſten und Pinſel; 

XIV. Werkzeuge und Geräthe, als: Feilen, Schleifſtelne, Schmelztiegel, Schraubenſchlüſſel, Hammer⸗ 
und Helmſtiele, Feilenhefte; N 

XV. diverſe Poſamentirwaaren; 5 

XVI. diverſe Manufacte, als: Drillich, Velourteppich, Wachsparchent. Leinwand, het, 
Wollatlas, erbsgraues Tuch, Tuchleiſten, Fllzplatten, Watten, Neſſel, Segeltuch, Blumenda⸗ 
maſt, Fuß decken von Cocusnußfaſern; 

XVII. diverſe Hölzer; 

XVIII. Stammholzkohlen 7900 Scheffel. 2 

Der Submiſſionstermin hierzu iſt auf Montag, den 21. Dezember d. J., Vormittags 
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11 Uhr, in dem Bureau des Unterzeichneten auf dem Bahnhofe Bromberg angeſetzt. Die Offerten find 
portofrei und verſſegelt mit der Aufſchrift: „Offerte auf die Lieferung der für die Königl. Oftbahn 
pro 1864 erforderlichen Werkſtatts⸗ Materialien sc.” an den unterzeichneten Ober Maſchinenmeiſter zu 
überſenden. (Auf der Adreſſe iſt dem Beſtimmungsorte „Bromberg“ noch das Wort „Bahnhof“ beizu⸗ 
fügen. — Die Oeffnung der Offerten erfolgt zur genannten Terminsſtunde in Gegenwart der etwa er- 
ſchienenen Submittenten. — Die Lieferungs⸗ Bedingungen mit Nachweis der Materialien ſind in den 
Bureau's der Werkſtätten zu Landsberg a. W., Bremberg, Dirſchau und Königsberg i. Pr., in den 
Stations Bureau's der Oſtbahn⸗Bahnhöfe Frankfurt a. O., Kreuz, Danzig, Elbing, Inſterburg und 
Gumbinnen, ſo wie ferner in den Börſen der Städte Berlin, Cöln, Breslau und Stettin zur Einſicht 
ausgelegt, und werden auch auf portofreie Geſuche von dem Unterzeichneten unentgeltlich mitgetheilt. 
Bromberg, den 27. November 1863. Der Königl. Ober⸗Maſchinen⸗Meiſter. Rohrbeck. 

90) Am 10. Dezember, Vormittags 11 Uhr, ſollen in der Behauſung des Kaufmanns 
A. Rudow hier, alter Markt wohnhaft, mehrere Füßer mit Wein, Rum und Heringen, ſowie einige 
Rollen Tabak und ein großer Kronleuchter, zuſammen auf 165 Rthlr. abgeſchätzt, durch den Auktlons⸗ 
Kommiſſarius v. Noſtiz Thokarski öffentlich gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Graudenz, den 20. November 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

91) Im Termine den 18. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, ſollen vor dem hieſigen 
Gerichtsgebäude durch den Herrn Bureau» Affiftenten Juhnke ein Wagen, ein Pferd und eine Kuh in 
öffentlicher Auktion an den Meiſtbletenden gegen baare Bezahlung verkauft werden. g 

Jaſtrow, den 21. November 1863. Königl. Kreisgerichts-Commiſſion. 

92) Am 10. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf dem Markte in Schön⸗ 
ſee eine Kommode, ein Spiegel, ein Kleiderſpind und ein Fohlen meiſtbietend verkauft werden. 

— den 17. Noobr. 1863. Bun nt Der Commiſſarius für Bagatellſachen. 
NE eee 

Der am 18. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, für die Forfibeläufe Hohenkamp und 
Pollnitz 1. angefegte Holzverkaufstermin wird nicht in Pollnitz, fondern im Kruge zu Rögnitz abgehal⸗ 
ten werden. — Außer dem gewöhnlichen Bau- und Brennholze wird auch ſtärkeres Bauholz zum Ver⸗ 
kauf kommen. Lindenberg, den 24. November 1863. Der Oberförſter. 

94) Zum meiſtbietenden Verkaufe von Baus und Nutzhölzern aus dem Einſchlage des Vorquar⸗ 
tals 1864 finden 1. für die Schutzbezirke Luiſenthal und Waldhaus Termin am 18. ezbr. d. J., 
im Gaſthofe zu Kl. Gatzno. 2. für die Schutzbezirke Brunſtplatz und Lindenbuſch Termin im Gaſthofe 
zu Brunſtplatz am 19. Dezember d. I., jedesmal Vormittags 10 Uhr, ſtatt. Die Bedingungen 
werden im Termine bekannt gemacht und die Forftbeamten das Holz auf Verlangen vorzeigen. 

Lindenbuſch, den 27. November 1863. Der Königl. Oberförſter. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


95 Parzellirung. a 
Das Koſſahlſche Bauergrundſtück in Broſe (Rentamtsbezirk Tuchel), mit ſehr günſtigem Wieſen⸗ 
verhältniß ſoll ans freier Hand parzellirt werden. Dazu iſt am Donnerſtag, den 17. Dezem⸗ 
ber d. J. Termin an Ort und Stelle anberaumt. — Reflektanten werden erſucht, von der Qualität 
des Landes, der Wiefen und der Parzelleneintheilung, ſo lange die Erde noch nicht mit Schnee bedeckt 
iſt, ſich zu überzeugen. — Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht, ſind anch vorher bei 
Emilie Koſſahl in Broſe zu erfragen. . . 

96) Für die Wintermonate iſt mein Lager von Eiſen, Steinkohlen, raff. Nüböl, 
Rüb: und Leinkuchen, Gyps, Wagenfett, Großberger Heringen, Apien u. ſ. w. 
reichhaltig afortit, und mache ich auf die beſonders gute Qualität der Waaren aufmerffam. 

t. Eylau, im November 1863. Herm. Wlentz. 


97) Friſche Rapskuchen und feinſten Düngergyps empfiehlt Billig 
pskuch feinft 9 oh De in Marienwerder. 
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(Der Inſertionsgebührenſatz beträgt 4 Sgr. für die Zeile und 1 Sgr. für jedes Belagsblatt.) 


